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Anteile der Auszubildenden in überwiegend öffent-
lich finanzierten Stellen sowie Angaben zur vorhe-
rigen Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizie-
rung oder beruflicher Grundbildung. Auch wenn die 
Angaben zur Vorbildung im Übergangssystem noch 
untererfasst erscheinen, lassen diese Merkmale doch 
erkennen, wie sich die Übergänge in Ausbildung bei 
den einzelnen Abschlussgruppen gestalten.

Auszubildende ohne Hauptschulabschluss

Im Berichtsjahr 2009 verließen fast 60.000 Jugend-
liche ohne Hauptschulabschluss die allgemeinbil-
dende Schule. Ein Großteil stammte aus Förder- und 
Hauptschulen, die Übrigen kamen aus anderen 
Schulformen der Sekundarstufe (Statistisches Bun-
desamt 2010). Demgegenüber wurden im dualen 
System 2009 nur 19.443 Verträge mit Jugendli-
chen ohne Hauptschulabschluss abgeschlossen. Die 
Größenordnung der Zahlen gibt Hinweise auf die 
Chancenstruktur dieser Jugendlichen, denen auf-
grund mangelnder formaler Voraussetzungen kaum 

alternative Ausbildungsmöglichkeiten offenstehen 
und die daher überdurchschnittlich häufig ohne 
Ausbildung bleiben und infolgedessen oft in eine 
entsprechend prekäre Erwerbsbiografie einmünden 
(Uhly 2010; Krekel / Ulrich 2009). Das Durchschnitts-
alter der Auszubildenden ohne Hauptschulabschluss 
liegt mit 20,1 Jahren relativ hoch. Offenbar treten sie 
meist nicht unmittelbar nach Verlassen der Schule 
eine Ausbildung an. Jeder / Jede dritte Auszubildende 
ohne Hauptschulabschluss (31,9 %) hat den Meldun-
gen zufolge zuvor eine Maßnahme zur berufsvorbe-
reitenden Qualifizierung oder beruflichen Grundbil-
dung besucht. Mit 40,1 % besetzte auch ein relativ 
großer Anteil dieser Jugendlichen eine Ausbildungs-
stelle, die zur Förderung sozial benachteiligter oder 
lernbehinderter Personen überwiegend öffentlich 
finanziert wird (vgl. auch Kapitel A4.3). Dies erklärt 
weitgehend, weshalb sich in den östlichen Bundes-
ländern mit einem hohen Anteil an außerbetriebli-
chen Stellen auch höhere Anteile an Auszubildenden 
ohne Hauptschulabschluss ergeben als in den west-
lichen Bundesländern. 

Tabelle A4.6.2-4:   Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag nach allgemeinbildendem 
Schulabschluss und Berufsgruppen1, Bundesgebiet 2009 

Berufsgruppe1

Neu ab-
schlüsse 

insgesamt

Höchster allgemeinbildender Schulabschluss

ohne Haupt-
schulabschluss

Haupt-
schulabschluss

Real-
schulabschluss

Studien-
berechtigung

k.A.2

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Produktionsberufe 232.134 11.412 5,0 99.090 43,3 96.390 42,1 21.885 9,6 3.354 –

Dienstleistungsberufe 329.028 8.025 2,5 83.196 25,9 140.373 43,6 90.147 28,0 7.290 –

Primäre Dienstleistungsberufe 234.780 7.266 3,2 74.916 32,7 98.730 43,1 48.273 21,1 5.595 –

Sekundäre Dienstleistungsberufe 94.248 759 0,8 8.280 8,9 41.640 45,0 41.874 45,2 1.695 –

Technikberufe 135.282 2.349 1,8 36.057 27,1 69.915 52,5 24.777 18,6 2.181 –

Neue Berufe 60.771 1.680 2,8 12.630 21,3 25.644 43,3 19.278 32,5 1.542 –

Zweijährige Berufe 51.786 3.492 6,9 30.303 60,3 14.814 29,5 1.677 3,3 1.500 –

Berufe für Menschen mit Behinderung 14.178 5.841 43,6 7.134 53,2 414 3,1 12 0,1 777 –

Ausbildungsberufe insgesamt 561.171 19.443 3,5 182.286 33,1 236.763 43,0 112.032 20,4 10.644 –
1 Erläuterungen zur Untergliederung der Berufsgruppen siehe Kapitel A4.4.
2  Unter „keine Angaben“ fallen im Ausland erworbene Abschlüsse, die nicht zuordenbar sind. Da davon auszugehen ist, dass hier darüber hinaus auch fehlende Angaben gemeldet 

wurden, werden diese nicht in die Prozentuierung einbezogen. 

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; die gerundete Gesamtzahl kann aufgrund der Rundung je Zelle  
von der Summe der gerundeten Einzelwerte abweichen. 




